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NOTIZEN [DES ZUGER STADT- UND AMTSRATES BEAT II . ZURLAUBEN] BE-

ZUEGLICH EINES HANDLEHENS DES KLOSTERS FRAUENTHAL IN
MASCHWANDEN

Gruber/Frauenthal 338 sowie AH 16/52 , 62 , 63

"Frauwenthaler Handt Läohen zuo Maschwanden beträffende.

Jn Zürich ist uns starkh fürgeworffen dass solcher ehrschatz gantz Ungebürend

sye 3 und Jn Jrer Landtschafft nit khönne geduldet werden etc . provinciai¬

recht.

Aber ein gebürenden ehrschatz mögen sy woll Lyden.

Dütet worden uff den Jarzins.

Jst auch von [Hans Ludwig ] Schneeberger [Seckeimeister von Zürich]

das natural der Lächen und Jrer Arth expliciert worden.

Uff solche wyse wurd das Handtlechen zum Erb Lächen gemacht wan so grosse

uffschlag gelten sollen 400 R.

Die alten brüch und gwonheiten bringend das nit mit.

Die verglychung zwüschen beeden Parthyen tentieren.

Wider uff mangel derselbigen Jnn respect der Oberkheit [gemeint die Stadt

Zug als Kastvögte ] den [ Oswald ] Willimann  uff gnuogsame Bürgschafft

Lychen mitt Vorbehalt der schon bezalten Summa die sy dem Ludi Wälder



ersezen sötten.

Jtem ist ettwan der Hooff umb ein mehrern Zins zuo Verlyohung Jnskhönf-

tig.

Zuo merk .hen ob der Wilimann sieh instetteri und umb das Läahen anhatten wärde ?i

oder Nit.

Nota . Naehdenkhens haben wye man ein gwüssen tax der erbtechen machen Kan . "

Es folgen noch einige Notizen in anderem Zusammenhang:

"Der Hanns  hatt ein Vasti mit Wein abgtaden.

Dem wirt zuo Rumettikhon [=Rvmentikon ] ein ochs gestoten.

Diebspuren zuo Hattwyt ein Khuoschetten.

Nota . Landsehr [ eiber von Zug , Adam S i g n e r ] diener gschtagen " .

-  Blatt 184 v  leerAH 73 , 175 und 184
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